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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin, 30. Deebr. Am 10. November e. richtete 
die Handelskammer in Thorn an das königl. preuß. 
Generel⸗Conſulat zu Warſchau die Anfrage: ob die⸗ 
jenigen dieſſeitigen Geſchäftsleute weiche in Polen 


rdducte, als Getreide, Wolle, Felle, Holz, Schwarz: | P 


vieh ꝛc., nicht etwa um mit dieſen Artikeln in Polen 
Handel zu treiben, ſondern nur zur Ausfuhr ankaufen, 
nach dem im Nachbarlande eingefüsrten Gewerbe. 
ſteuergeſetz gehalten ſeien, für den Producten Ankauf 
zum Export Gewerbeſteuer zu zahlen? Da ie Bi 
nitive Antwort über dieſe Anfrage von beſagter Seite 
nicht erfolgt iſt, 5 richtet die Handelskammer nach 
ihrem am 28. d. Mts. gefaßten Beſchluß nunmehr 
dieſelbe Anfrage an den Herrn Handelsminiſter mit 
dem Erſuchen um Ueberſendung der officiellen deut. 
ſchen Ueberſetzung des in Rede ſtehenden Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes, welche nach dem ruſſiſchen Texte das 
königl. preußiſche General Conſulat in ihrem Beſcheide 
an die Handelskammer vom 17. v. M. in Aus ſicht 
eſtellt hat. Als Thatſache wollen wir hier noch an⸗ 
hren, daß Kaufleute aus Rußland und Polen dies. 
ſeits der Grenze Producte zur Auefabr, ohne hiefür 
auch nur einen Groſchen an Gewerbeſteuer zu zahlen, 
ankaufen dürfen. Daſſelbe Recht für die dieſſeitigen 
Geſchäftsleute jenſeits der ruſſiſchen Grenze kann 
wohl vorausgeſetzt werden, allein das Geſuch um 
einen definitiven Beſcheid über dieſe Frage zum 
Schutz dieſſeitiger Geſchäftsleute Vea mögliche 
Vexationen und Chicanen ruſſtſcher Veamteter iſt ein 
dringendes Bedürfniß. (Poft.) 

Berlin, 31. Dechr. Der Vorſitzende des Bun: 
desraths des Zollvereins hat die nöthigen Schritte 
gethan, um die Ausführung des Geſetzes, . 
die Beſteuerung des Tabaks, zu beſchleunigen. en 
Ausſchüſſen des Bundesrathes für Zoll⸗ und Steuer: 
weſen und für Handel und Verkehr waren ſchon im 
Mai dieſes Jahres zwei Entwürfe vorgelegt worden, 
von welchen der eine eine Anweiſung, betreffend die 
Ausführung des erwähnten Geſetzes, und der andere 
Beſtimmungen über Erlaß der Tahaksſteuer wegen 
Mißwachs oder anderer Unglücksfälle enthielt. Zu 
dieſen beiden Entwürfen iſt nun von Seiten des 
Vorſitzenden noch ein Dritter hinzugefügt worden, 
nämlich ein Entwurf eines Regulativs für die Ge⸗ 
währung der Zoll: und Steuervergütung für den in⸗ 
ländiſchen in das Ausland verſandten Tabak. Dieſer 
Entwurf hat neben der Vergütung für ausgehenden 
inländiſchen Tabak auch die Vergütung des Zolles 
für ausgehenden fremden Tabak zum Gegenitand. 
Er nimmt dabei eine gleichmäßige Normirung dieſer 
Zollermäßigungsſätze in Ausſicht, ſo daß die bisherige 
höhere Zollermä 5 7 5 welche bei der Ausfuhr nach 
der Schweiz galt, in Wegfall kommt; dagegen ſoll 
der bisherige geringe Satz von 2 Thlr. 10 Sgr. pro 
Centner auf 2 Thlr. 15 Sgr. für Schnupftabak und 
auf 3 Thlr. 5 Sgr. für Tabaksfabrikate erhöht 
werden. 

— Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Ent⸗ 
wurfs einer Civil⸗Prozeßordnung für das Gebiet des 
norddeutſchen Bundes hat im December 13 Plenar- 
fißungen abgehalten, in welchen die Lehre vom Sach⸗ 
verſtändigen⸗Beweiſe erledigt, die Berathung über den 
Urkunden Beweis begonnen und die Faſſung einer An⸗ 
zahl von Beſtimmungen, betreffend das Verfahren (in 
erſter Inſtanz) bis zum Urtheil und die Beweis-Auf- 
nahme feſtgeftellt worden iſt. 5 ; 

London, 1. Jan. Der Ausweis der Staats⸗ 
einnahmen für das vierte Quartal ergiebt eine Zu⸗ 
nahme von 339,000 Pfd. Sterl. aus den Acciſen, 
von 1,133,000 Pfd. Sterl. aus der Einkommenſteuer, 
von 12,000 Pfd. Sterl. aus den Kronländereien und 
von 305,115 Pfd. Sterl. aus verſchiedenen Poſten, 
aug en eine Abnahme aus den Zöllen von 104,000, 
von 


5 Stempelgefällen von 76,000, aus den Steuern 
von 80,000, aus den Einnahmen der Peſt von 
30,000 Pfd. Sterl. Das Geſammtreſultat für das 
letzte Quartal ſtellt ſonach eine Zunahme der Staats- 
einnahmen von 1.55 3,115 Pfd. Sterl. heraus. Für 
das ganze de Stesezifert ſich die Zunahme auf 


3,197,161 Pfd. S 


erlin, 31. (Börſen⸗Wochenberſcht) 
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Die Börſe hat mit dewunderungswürdiger Conſe 
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Nr. 1. 


werden, bewahrheitet, hat auch die Ueberzeugung, 
daß ein Fhebensheuch nicht zu befürchten ſei, 12 
Oberhand gewonnen und der Börſe auf's Neue eine 
Spannkraft verliehen, die ſie ohne Einwirken der 


orientaliſchen Frage zu danken, daß ſie in dem Hauſſe⸗ 
taumel, welcher herrſchend geworden war, in der 
Projectenmacherei und in der Schöpfung neuer Unter⸗ 
nehmungen einen Stillſtand herbeiführte, welcher der 
Börſe geftattete, neue Kräfte zu ſammeln. Indem 
dieſe die politiſche Lage für den Augenblick vollſtändig 
ianorirt, wird es ihr nicht mehr ſchwer, alle anderen 
Momente, welche einer ſteigenden Coursentwickelung 
hinderlich wären, zu beſiegen; ſie macht Hauſſe und 
ben jetzt, wie immer, Grund genug für eine ſolche, 
obald eben kein dringendes Motiv für eine Baiſſe 
vorhanden iſt. 8 

Trotz des großen Umfanges der Liquidation und 
der Schwierigkeiten, die ſie verurſachte, trotzdem Geld 
für die Zwecke der Speculation ungemein knapp war, 
war das Geſchäft belebt und mit der Regulirung 
Hand in Hand ging die ſteigende Tendenz und die 
allgemeine Erwartung, daß Anfang Januar eine 
beträchtliche Hauſſe gar nicht ausbleiben könne. Bei 
einem Discontoſatz von 3½ bis 3 pCt. zahlte die 
Speculation gern einen Report von 8—9 pCt. und 
kaufte Amerikaner, Italiener, Türken, Creditactien 
und Lombarden per ultimo Januar zum Caſſacours 
oder noch über denſelben. Wir durften daher oben 
mit Recht ſagen, daß die Börſe conſequent ger 
blieben iſt. 

Denn das Jahr 1868 war im Allgemeinen ein 
Jahr der Zuverſicht und des Hoffens, des Friedens 
und der Hauſſe. Desjenigen Friedens allerdings, der 
in Europa jetzt möglich iſt, des bewaffneten Friedens, 
der eine Speculation auf den Krieg bleibt, Und den⸗ 
ſelben Charakter hatte, mit einzelnen ſachlichen Aus⸗ 
nahmen, auch die Fer Wie ſte nicht das Reſultat 
geſtcherter, politiſcher Verhältuiſſe iſt, ſo iſt fie auch 
nicht das Reſultat einer geſunden, wirthſchaftlichen 
Entwickelung, nicht der Blüthe des Handels und 
Verkehrs, nicht einer Erleichterung des Steuerdruckes 
und einer größeren Sparfähigkeit der Nationen — 
die Haufe iſt das Product der Speculation. Ein 
Blick auf den Courszettel zeigt, daß diejenigen Pa⸗ 
piere, welche dem Erſparniß und der Capitalanlage 
dienen, rückwärts gegangen find, während faſt alle 
SpeculationsEffecten einen bedeutenden Fortſchritt 
erzielt haben. Die Iniative zu dieſer Veränderung 
war von mächtigen Conſortien ausgegangen, welche 
an allen bedeutenden Plätzen vertheilt, ſich gegenſeitig 
mit Geſchick und Energie in die Hände arbeiteten. 
Die Börſe ging dann von ſelbſt weiter, nachdem fie 
wiederholt einen kräftigen Anſtoß empfangen hatte 
und eine nur zu willige Unterſtützung fand in dem 
Theile des Publikums, welcher zu einem ſelb tſtändigen 
Urtheile unfähig iſt, oder aus Bequemlichkeit darauf 
verzichtet. — Nicht die Baſis und der Werth eines 
Papiers, ſondern die Laune der Speculation iſt ihm 
maßgebend; er rennt mit verbundenen Augen mit 
und ſein Horizont reicht nur bis an den Courszettel. 
Sobald ein Papier ſteigt, iſt das ſchon Grund genug, 
ſich dabei zu betheiligen. 

Angeſichts der geoben Erfolge, welcher dieſer 
Troß gedankenloſer Speculanten in dem abgelaufenen 
Jahre erzielten, wäre es indeß vergebliche Mühe, 
eine ſtreuge, ſachliche Kritik üben zu wollen. Die 
Lace namentlich der öſterreichiſchen Staatspapiere, 
kritiſirt ſich ſelbſt am Beſten dadurch, daß fie ihren 
Urſprung von dem Rechtsbruch in Oeſterreich, von 


im loco 7%, Thlr. 


olitik ſicher niemals erlangt hätte. Es iſt der J 


Papiere wirklich untergebracht, oder noch zu einem 
guten Theil bei den Banken deponirt find — das 
iſt Alles nur ſchwer zu beurtheilen. 

Jedenfalls hat der Berliner Platz in dieſem 
Jahre wieder einen bedeutenden Fortſchritt gemacht 
in ſeinem Rang als Weltmarkt. Er iſt auf dem 
Gebiete der Emiſſtonen uno dem des internationalen 
Börſenverkehrs einer der mächtigſten Factoren gewor⸗ 
den. In erſterer Beziehung werden uns vielleicht 
auch die Erfahrungen und Verluſte nicht erſpart 
bleiben, welche für London und Paris durch die 
Emiſſtonen und die leichtfertige Aufnahme fremder 
Papiere entſtanden ſind. . 

Nach den Emiſſions⸗Courſen berechnet, ſind im 
Jahre 1868 in Berlin, exel. der Schatzanweiſungen 
ca. 91 Millionen Thaler preußiſche und deutſche und 
ca. 116 Millionen Thaler ausländiſche Papiere zur 
Zeichnung aufgelegt woren. Von den Letzteren ift 
ein großer Theil, vielleicht der größere, in die 
Heimath zurückgewandert; von einer Betheiligung 
des Auslandes an den deutſchen Anleihen iſt Nachts 
wahrgenommen worden. 

Im Verhältniß zu den vorangegangenen Jahren 
war das jüngſte ein verhältnißmäßig ruhiges Jahr, 
und die Börſe blieb von heftigen Erſchütterungen 
glücklich verſchont. Einzelne Baiſſe⸗ Perioden, die 
meiſt durch die Ueberſpeculgtion entſtanden, wurden 
ſchnell überwunden. Ein Vergleich der Courſe zeigt 
einzelne, ſehr bemerkenswerthe Reſultate: 


5 31. Deebr. 1867. 1868. 
Berlin⸗Anhalter 221, 198, 
Berlim Potsdam 235% 188. 
Berlin Görlitzer 763/4, 7214. 
Breslau⸗Schweidn. Freib. 120%, 114% 
Köln⸗Minden 141½, 124. 
Coſel⸗Oderberger a 72¼, 113½ 
Oberſchleſiſche „196%, 198% 
Wir Bank 155, 150. 

isconto⸗Geſellſchaft 110½, 121. 
Schleſtſcher Baukverein 114, 118. 
Franzoſen 133, 173½ 
Lombarden a 92½, 115 ½ 
Oeſterr. 1860er Looſe 67%, 781%, 
Ruſſiſche 1864er Prämien 102%, 117. 
Ruſſiſche 1866er Prämien 98, 115 ¼. 
Amerikaner 77 ⁰ 79 ½. 
Italiener 425¼, 5578. 
Darmſtädter Bank; 8335/4, 106. 
Oeſterreichiſche Credit 75, 103 ½,. 
Preußiſche Staatspapiere haben 2%, Pfand⸗ und 


Rentenbriefe ebenſoviel, inländiſche Prioritäten bis 
3% eingebüßt, während ruſſtſche, franzöſiche und lom⸗ 
bard. Prioritäten zwiſchen 3—5% gewannen. Kurz 
Wien von 83% 84 nachdem es im Juli bereits 
einen Cours von 89 ½ erreicht hatte. 

Berlin, 31. Deebr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Sehr ſchön. — Weizen in feſter Haltung. 
Gef. 5000 % Kündigungspreis 63½ , 
210082. 60— 70.34, Yer 200082. Yor dieſen Monat 63 ½¼ 
bez., April⸗Mai 63%, bez. — Roggen der 2000 E. 
loco einiger Handel zu unveränderten Preiſen, Ter⸗ 
mire ſtill und etwas matter. Gek. 9000 % Kün⸗ 
digungspreis 51%, Thlr., loco 51½¼—52 ab Bahn bez., 
dur dieſen Monat 51¾—51½—51¾ bez. Dec.⸗Jan. 
u. Jan.⸗Febr. 51¼½—.51½ bez. u. Br., Februar⸗Mär, 
51¼ bez., April⸗Mai 51¾ —51⅜ bez., Mai⸗Juni 5 


—51¼ bez. — Gerſte ½ 1750 C. loco 4355 . 


— Erbſen en 2250 . Kochwaare 64—70 , 
Futterwaare 54—57 , galiziſche 56 ab Bahn bez. 
— Hafer Yr 12008, loco nur in feiner Waare be 
achtet, Termine feſter. Gekündigt 1200 , Kündi⸗ 
gungspreis 31½ loeo 29—34½ 
30, poln. 31½—32¼ fein böhmiſcher 33%, ab 
bezahlt, Par dieſen Monat 31 ½ bez., Deebr. Januar 
31½—31% bez., i 31¾ bez., April⸗ 
Mai 32¼—32½ bez. — Weizenmehl excel. Sack 
loco per 6% unverſt. Nr. 0 4½ 3% %, Nr. 0 u. 1 
3¾—3½ „Roggenmehl exel. Sack feſt ge 
halten. Gek. 500% Kündigungspreis 3 Thlr. 161 
He, loco per 6, unverſt. Nr 0 3¼— 3½ &, Nr. 0 
u. 1 3%—.3½ , inel. Sack December 
Sr Br., Decbr.⸗Januar 3 % 16 
Februar 3 Thlr. 15¼ Br., A 
15 ½ J. B Pet 


Br. — 


oco Nr 


, galiziſcher 
ahn 


iR 
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Görlitz, 31. Decbr. [M. Liebrecht.] Die 
Getreidezufuhren waren heute ſehr ſpärlich, N 3 un 
aber dem Local⸗Conſum, der gegenwärtig nur m Big führen. Wie gewöhnlich alljährlich war das Geſchäft 
ift. Fremde Käufer waren nicht am Markte, weil auch diesmal in der Neujahrswoche ſtill bei unver⸗ 
fc nn 5 0 15 en aulafjen und änderten Notirungen. a 
ich überdies kein dringender Bedarf zeigt. Notirungen Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Jankeu. Ce.) 
r alle Körnergattungen And unverändert. Weißer 8 viehen Kr 2 
eizen 7888. Gr, gelber Weizen 72—80 , Roggen Woch vom 25. bis 31. Decbr. 1868 
62—67 Sr, Gerſte 59—63 Sn, Ehe: 35—40 Sn 
» Frankenſtein, 30. Decbr. Die Zufuhren waren 
Fer 1 75 5 die Sun für i f 
eſt. Kleeſaaten kommen nur in kleinen Quantitäten ei . * 5 
auf den Mart. — Weizen 74—80—86 Gr, Roggen Aug uhr fan fe der Handel wie in der Vorwoche 
1 Hs, Gerſte 51—54—57 pr, Hafer 37— 
39.— 5 
» Schweidnitz, 31. Dechr. (G. Schneider.) 
Der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte war un- 
bedeutend, die Zufuhren ſchwach. a galt gegen vor 
acht Tagen ohne Aenderung. 255 zahlte für 


zn 7 bez. — . per 1800 2. 
inter Raps 79—82 % Winter⸗Rübſen 76.—81 4 
— Rübäl per tn ohne Faß ſebr Mil. Gekündigt 
100 &;, Kündigungspreis 9%, Thlr. loco 9%, bez., 
er dieſen Monat und Decbr. Jan. 9%, bez. Januar⸗ 
ebr. 9% , Febr. März 9½ Thlr., April⸗Mai 9½ 
ſez., Mai⸗Juni 9% bez., Sebibr. Ottober 10/10 
bez. — Leinöl per 6% ohne Faß loeo 10%, Thlr. 
— Spiritus per 8000 & feſt und etwas beſſer be⸗ 
ahlt. Gef. 100,000 Quart We 15½ 
hlr. mit Faß per dieſen Monat 15,½ bez., Deebr. 
Januar u. Sanuar-Februar 15¼½—15 / bez., 1/2 
Br., 15 ½ Gd., Februar März 15% —15½ bez, März 
April 15%, bez., April⸗Mai 15 ¼—16 / bez. Mai⸗ 
au 16½—16½½ bez., Juni⸗Juli 16½ 16 bez., 
12 


Breslau, 2. Januar. ckerbericht.) Es iſt 
von dieſer Woche nber 1 er nichts Neues an 


li⸗Auguſt 16% bez., Auguſt⸗Septbr. 16 ½2— 
17 bez, ohne Faß loco 15 ½ bez. 

Berlin, 1. Jan. (Courſe aus dem heu⸗ 

en Privat Verkehr.) Die Stimmung im 


Privatverkehr war feft, das Geſchäft indeß nicht ſehr weißen Weizen . © wurden geräumt. Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
CC! Da Noms EL BROT Senf lan ara le 

atter. ,, r et ee 2 „ Wat. = r. ü hafvieh. 
Wan ranzoſen 174374, Lombarden 116—15% bez, Oerlne 8 Gewicht. Trotz der ſchwächen Beſchickung geſtaltete ſich der 
Breslau Schweidnitz⸗ Freiburger 115 bez. incl. Div., afer 25 „ Markt doch nicht lebhafter und wurden nur die Preiſe 


Seſterr. Ereditactien 104—103%, bez., excl. Coup. Ratibor, 31. Decbr. Zufuhr wie Kaufluft nicht 


der Vorwoche ehe Gezahlt wurde für 40 Pfd 
(% pt.), 1860er Looſe 78¼— ½¼ bez., Italiener bedeutend. 1. 


teuer Prima⸗Waare 5—5¼ Thlr. 


55 AR) 5 „Tabaksobligationen 82¼ bez, Weizen. 140 —150 S 170 84, geringſte Qualität 2—3 Thlr. 4) 313 Stück Kälber 
Anenteber Kay De; Ku Wien 34%, bez. Here . 115 —120 s 10 84 wurden zu etwas beſſeren Preiſen bezahlt, für 100 

Berlin, 31. December, (Spiritus.) Laut amt. Gerſte. . . 105 — 14% 8 150 4 Fu Fleiſchgewicht ercl. Steuer 11—19 Thlr. Der 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft „ 0 ale Tee * 107 8%, uftrieb genügte der 1 Nachfrage nicht. 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, er F 152 &. Die Markt⸗Commiſſion. 


Erbſen . 


i hier in’ 8 geliefert, 120 —125 . 
& nach Tralles, frei hier ins Haus gelief Kartoffeln 15 Gr Yer 1 ½ preuß. Schffl. & 1508, Brt. 


8000 
auf hieſigem Platze: 


Nr. 30, war das Oderwaſſer bis auf 17° 70 
7 97 eran⸗ 
am 35 Dechr. 18688. . „ 1477 hne Breslau, 2. Jan. (Börſen- Wochenbericht.) Eng lies Während der Oberpegel am 30. Abends 
. Faß. Während der letzten Geſchaftswoche hat die günſtige 05 „am 81. 176“, am 1. Januar 1869 17 7* 
t Haltung der Börſe nicht nur fortgedauert, jondern zeigte, iſt dente der Waſſerſtand wieder niedriger, und 


das Geſchäft wurde auch ertenjiver und bei ſehr be⸗ 
a Umsätzen in faft allen Gattungen bewegten 
ſich die Conrſe in unausgeſetzt ſteigender Richtung. 
ugleich haben wir diesmal, im Gegenſatze zu den 
orwochen, einen recht lebhaften Verkehr in preußi⸗ 
ſchen Fonds und Priorit ts⸗Actien hervorzuheben, 
welche durchgehends ihren Stand ſehr erheblich er⸗ 
höhten. Von Speculationspapieren vollzog ſich der 
Hauptumſatz in öſterreichiſchen Creditactien und der» 
gleichen Looſen, welche anſehnlich geſtiegen find; die 
einheimiſchen Eiſenbahnactien erfreuten ſich einer ver. 
mehrten Beachtung und profitirten einzelne derſelben, 
wie Overſchleſiſche, Oderberger und Rechte Oder Ufer 
ca. pCt. Fremde Anleihen behaupteten ſich bei 
guter Nachfrage ohne weſentliche Veränderung und 
nur Türken find ca. 1 pCt. höher gegangen. Defter- 
83. reichiſche Valuta unverändert, ruſſiſche Banknoten 
as beſſer. NR h a 
En Ba Wechſel bei mäßigem Verkehr meift 
etwas niedriger, namentlich Amſterdam. Geld fort⸗ 
dauernd knapp und unter Bankdiscont kaum erhält⸗ 
ich. — Die diesmal ſehr bedeutende Mouats⸗ und 
Jahresliquidation ging glatt von Statten. 


Stettin, 31. December, [Mar Sandberg, 
Wetter: ſchön. Wind SW. Barometer 28° — 
Temperatur Morzens 3 Grad Wärme. — Weizen 
wenig verändert, loco 7: 2125 6. gelber inländiſcher 0 
5 hat eine Höhe von 4 8“, die Elbe a 
bunter poln. 6768 K bez weißer 6871 K 155 8, 11“, Kheinhöhe 214. — Pie Sensiolahe 
haben paſſirt vom 30. bis beute: Friedrich Wiple leer 
. ſtromauf, Daniel Nagel leer ſtromauf, Vincenz Kampa 
leer fHromauf, Mathes Luzinka 2 Schiffe mit Eiſen 
von Czichalunka nach Breslau, Martin Luzinka mit 
Eiſen nach hier. Am 31. Chriſtian Böhm mit Faſchi⸗ 
nen von Jeltſch nach Breslau. Am 2. Januar. Joſeph 
Scholz mit Foſchinen von Jeltſch nach Breslau. Am 2. 
Mathias Imiella leer ſtromauf. Johann Stonowsky 
leer 8 Kühe f 
Die Frachtſätze find z. 3. für Zink nach Hambur 
4% bis 4% Sgr. per Etr., Getreide 3% bis 37 hie 
per Wispel, Stückgüte. Stettin 4 Sgr. per Ctr. 
Breslau, 2. Januar. (Pro ducten- Markt.) 
Wetter: trübe und veränderlich, früh 20 Wärme. 
Barometer 27 8,¼ Wind: Nordweſt. — Die 
Getreide⸗Zufuhren blieben am heutigen Markte ſehr 
beſchränkt und dementſprechend der Umſatz, Preiſe 
haben ſich im Allgemeinen gut behauptet. 


nom., Frühjahr 7069 ¼ bez. u. Gd., 69%, Br., 


ir 2 1 28. 29. 30. 31.1. J 2. 
San-Febr. 15 ½ bez., Frühjahr 15 /. bez. — Ange! Dechr. Januar.] ö e 
nee 16,000 Sn; Erin 5 Ne; une 5 5. , S a 5% 54 STE 997 beach ue hand 8 fl weißer Angeboten gut 
eize „Roggen 52 9, NRübd "A| „ 8 \ 0 4 55 122 7 
5 e ee, e ee e 
ofen, 31. Dec. [Eduard Mamroth.] Wetter „ Prämienaul. „ 9 No } 5 f 
j Be Roggen r — Wispel, Regul-Preis Staatsſchuldſch. 807 997 807% 804 885 Ye 84 ee jeher re notiren. 
7½ S, ir Dechr., Deebr. Januar, Jan.⸗Febr. u. 32% ſchleſ. Pfdk. u 8975 5 % 8940 pe Gerſte schwacher Unſſaß, wie noten per 74 4% 
Febr. Arz 4777 S, Tabl 7% . — Spiritus 4% ſchleſ.Rentenb. 9% A 65% 0 N 64 4 53—62 Sen, aue Sorten über Notiz bez. 
5 Kepul-ßreis 144, A, Me, Dechr. | Yoln, Dandir. 56% 55%] 555 55% 553 Hafer preishaltend, e 50 C. galiziſcher 34— 
14% Januar 1869 4% , Februar 14½ , Fiauidat Pfob. | 55% 887 827 88“ 334 136 22 leſiſcher 3739 Ip. 
nee N 191 198° 198% 183% 1823; Hül euch te ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
Dresden, 31. Deebr. (Gebrüder Biel⸗ 82 E. ee ee 163% ee He, Futter⸗Erbſen 58—64 


oe sky.) Witterung trübe. Das Geſchäft war 
heut bei billigeren Preiſen nicht unbelebt. Roggen 
per 1920 Pfd. fein 51½, mittel ſchloß 50%, bez., 
ung. 47/50 bez. Weizen gelb 64/66 weiß, 66/70 bez. 
Gerſte ung. 42 bet. 1 5 böhmiſch 50 bez. 
Trautenau, 28. 


Wicken ſchwach beachtet, Yr 90 N 
—60 15 — Bohnen in geringer galiziſcher Wacde 
— ohne Beachtung, r 90 4. 65—75 2 Teen 80—85 
83 He. — Linſen kleine 72—85 Gr — Lupinen 
58 [wenig beachtet, 7er 9083. 5053 Gr — Buchmweizen 
105 d 70 C. offerirt, 50—54 9 7 75 2 (Mais) 


O. 4 Far 
reiburger E. A. [114% 111414 111440 114% 
Eoſel Oderberg. 112% 112% 113° 113“ 
Oppeln⸗Tarnow. 814 — — — 
.. 57 — — 72 
Warſchau⸗Wien.] 55% 58½% 58% 58% 
ecbr. (Garnmarkt.) Das 88 Cred.⸗A. 101% 10170 102 7 108 % 


8 v1 1221 8 
2 


i 5 . 61—64 = 
58 7. 7 eee e ee Set el e ER, 59% 19% Hirse nom. 5660 Fe 84 60. ober 
gut durch käufluſtige Firmen repräſentirt. Der Um. Deſt. Nat Anl.], 85 8 2 85 Kleeſamen, rother bei feſter Stimmung gut 
-jat wurde ein anſehnſicher, da die meiſten Gonju Oeſterd; 2 75 — 8485 525 85 preishaltend, wir notiren 10—12¼—15½ % 
henten die letzten vierzehn B. wartet haben Schl. Ban Ver. 117 11177 117% 1117% 114, feinſter über Notiz bez. weißer in matter Sim 
3 jetzt gezwungen nn ihre lage in Garnen | Minerva BU. 3% Bay 7% 54 40% 11—15—18—2½ , feinſte Sorten üb Nat 
zu komplettiten Die Spinner Diet n daher feſt und Aut. Wa 3 38 887 254% bezahlt. — S chwediſch er Kleeſam en 182 

ielten die letztwöchen lichen Notirungen. Tomgarne ialten, Anleihe | 55%| 5 5 | 55% 55% e Me Er Thymbthee bei gedrückter Shin 

wären wieder ſehr efragt, Nr. 14 mangelt. Vier. a Pr 7 7 87% 1 2 mung ea See 8 le 
l. 60 bis fl. 61, Zwanziger Tow Türk. 5 Anl. 41374 eljaaten preishaltend, wir notiren Winter⸗ 


Breslau, 31. Deebr. (Wollbe richt.) Im ab⸗ Raps 176—182—192 %, Winter⸗Rübſen 172.— 
eichä gelaufenen Monate wurden ca, 3000 Gir ſch ef) e, 85 der 150 fg. Br. feinfte Sorten ar Notiz er 
Das Flachsgeſchäft hat noch keine Beſſerung erfahren; po ungariſche Somme — 
die Händler beharren auf ihren Forderungen, die und Stoff 
Spinner wollen dieſelben aber nicht bewilligen und 
hört man oft die Klage, daß ein je ban Flachs. 
geſchäft, wie heuer, noch nicht dageweſen iſt. 
Vondon, 31. Dechr., Nachm. [Viehmarkt.] An 
ora 1 er 1 gen een feft 
end, e e 5 e Zu⸗ 
Ne len. Schafen 5990 Suck 


rRübjen 168—170—172 Gr — Lei 
5301 Hen — Leindottet 
1 ag lein gut preishaltend, wir noti 150 
e ee eee 6-04, 9 felnfterüber Nong bei en Fan 
16 955 er der lc am ee 95 Ne U. 55—58 J. — 
vember; es bleiben die Inhaber, trotz der en gefragt, 62—64 Sr. der. 
eren anden Auction, ſehr verkaufsbereit und kuchen 92—95 TIERE Sr 


fuhren klei 5 n lle Qua- ſchluß eirea A 1110 wobei alle hier gangbaren 1 Ki 77 an e. börſe] O 
u verkaufen. Preiſe für Hornvieh Gattungen vertreten ſind. „2. Jauuar. dsbörſe. n⸗ 
itäten 1 1 58 a fen. Preiſe für H 0 8 Die Handelskammer. ſtige Stimmung bei leb 7 Ge chat und ſteigenden 


| 43. 8 d Commiſſion für Wollberichte. Courſen. Haupt Begehr nach Oeſterreich. Effecten, 


Italienern N 
Auch Minerva⸗Bergwerks⸗Actien gefragt und etwas 


Breslau, 2. Januar. er Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe matt, ordin. 
9—10¼, mittel 12—13, fein 13 ¼⁰ö—14½, hochfein 
15—15¼. Kleeſaat weiße ruhig, ordin. 1113, 
mittel 15—16½ fein 18—19¼½ hochfein 20¼½—21½. 

Roggen de 000 2 ill, Ye Jan. u. Jan.. 
Peu, 48½ Gd., Febr.⸗März 48%, Gd., April⸗Mai 
49 ½ Br. 

- Dear a 
erſte ir Januar 1 Br. 
afer r Jan. 49%, Br., April⸗Mai 50½ Gd. 
a ps Yr Januar 90 Br. 

Rübböl matter, loco 8 bez., Ar Januar und 
Fan.⸗Febr. 8½, bez., Februar⸗März 8 ¼ bez., April⸗ 

ai 9%, Br., Septbr. Oct. 9 Br. 

Spiritus feſter, loco 14½ Br. 14¼ Od, 
dr Jannar u. Jan.⸗Febr. 14 ¼ bez., April⸗Mai 15 ¼ 
— ¼ O bez. u. Gd., Mai 15% bez. 

Zink feſt. A 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 5 
Seftiegungen der polizeilichen Commiſſton. 


reslau, den 2. Januar. 7 2 q 
Weizen, weißer. 80-82 77 6871 
do. gelber .. 75—77 73 59—60 
Roggen . 62-63 61 nr 
Sehe . 59—61 57 5456 
Hafer 3830 7 34—36 
Erbſen „ 68—72 64 58—62 
— 1 182 171 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 
Bien Sommerfrucht 173 169 161 
168 162 154 


Waſſerſtand. 
Breslau, 2. Januar. Oberpegel: 17 F. 3 3. 
Uuterpegel: 4 F. 9 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Wien, 2. Januar. Vormittags. Das Corre⸗ 
e e meldet aus Paris vom 2. Januar: 
on authentiſcher Seite verlautet, daß die Conferenz 
r den 9. Januar zuſammenberufen iſt. Des Kai⸗ 
ers Neujahrsrede gilt allgemein für überaus friedlich. 
aris, 1. Januar, Nachmittags. Bei dem heuti⸗ 
en Empfange des diplomatiſchen Corps hat der 
aiſer, gutem Vernehmen nach, folgende Anſprache 
gehalten: Ich empfange gern Ihre Glückwünſche und 


conftatire mit Vergnügen den Geiſt der Verſöhnung, Bw: 


welcher die verſchiedenen Mächte befeelt und uns 
eſtattet, die Schwierigkeiten, welche ſich erheben, 

Babe“ zu beſeitigen. Ich hoffe, daß es im 
sahre 1869 wie im vergangenen Jahre gelingen 

wird, alle Befürchtungen 

Suchen zu conjolidiren, wel 
rn ſo nöthig iſt. 

Florenz, 1. Januar. Der König empfing neben 
der Kammerdeputation auch die Generale und die 
anderen Staatswürdenträger. Im Verlauf des 
Empfanges betonte der König wiederholt, die 
Situation ſei gegenwärtig friedlich. Sollte ſich der 
olitiſche Horizont ide cherdde Ge ſo könne Italien 
ſtete in der Armee die ſicherſte Garantie ſeiner In⸗ 
tereſſen finden. 

— — — —— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
2 Uhr noch 5 eingetroffen. 


u zerſtrenen und den 
er den civiliſtrten Völ⸗ 


und Oberſchleſiſchen Eisenbahn- Actien. Ole Ber 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Paris, 31. Decbr., Nachm. Rüböl de Decbr. 
76, 50, Per Jan.⸗April 76, 50 matt. Mehl dur Decbr. 
59, 50, r Jan.⸗April 60, 25. Spiritus Me Decbr. 
73, 50. — Schönes Wetter. 


dieſes Blattes no 


liner Anfangs⸗Courſe bis waren zum Schluſſe Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 1. Januar, Nachmittags. 
E Sl ecten-S ocietät.] Amerikaner 79%,,, Ere 
dit⸗Actien 243, Staatsbahn 304 ¼, ſteuerfreie An⸗ 
leihe 518, Lombarden 203 ¼, 1860er Looſe 78 ½, 
National⸗Anleihe 52⅜, Anleihe de 1859 62%, Türken 
37¼. Feſt, ruhig. 


Mien, 31. Dechr. Abends. [Abend ⸗Börſe.] 
Credit⸗Actien 245, 80. Staatsbahn 309, 20. 1860er 
Looſe 1 1864er Looſe 113, 50. Bankactien 674, 


00. Nordbahn —, —, Galizier 213, 25. Lom⸗ 
barden 205, 20. Napoleonsd or 9, 53½. Steuer⸗ 
freie Anleihe —, —. ungarische Weſtbahn —, —. 
Anglo⸗Auſtrian —, — JUngariiche Creditactien —, —, 


amburg, 31. Dechr.,! Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen u. Roggen loco feſt, auf Lieferun 
theilweiſe höher. Weizen Por Decbr. Jan. 5400 0 
netto 120 Bancothaler Br., 119 Gd., Ar April⸗Mai 
121 Br. u. Gd. an Yr Decbr.⸗Januar 5000 6 
Brutto 93 Br. 92 Gd., Zr April. Mai 90 Br. u. Gd. 
Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 19¼½, r Mai 20%, 
Oct. 21. Spiritus flau, zu 21½ angeboten. Kaffee 
eſt. Zink leblos. Petroleum loco 15¼, de Deebr. 
14. — Truͤbes Wetter. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, g 
Gold und Papiergeld. 


Preuss. Anl. v. 1859 5 | 102% G. 

i ae 411 93% G. 

Ao, 40 en 4 87 B. 
Staats-Schuldsch.. 3 80% B. 
Prämien-Anl, 18553] 119 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 86 B. . 

do. do. 44 93% B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 

do. do. neue 4 | 844 —Y bz. 
Schl. Pfandbriefe à 

1000 Thir. . 33 80% —% ba. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 90, — 4 bz. 

do. Rust,-Pfandbr. 4 | 90% B. 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% bz 

do. do. Lt. B. 4 93½ B 

do. do. do, 33 99 G. 
Schles, Rentenbriefe 4 | 89% bz 
Posener do, 487 B 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. |4 | 81 G. 
Bresl,-Schw.-Fr, Pr. 4 82% B 

do. do. 43 88 B. 
do. ‚do G. 43 86% bz. u. G. 
Oberschl. Priorität. 3 76 B. 

do do. 4 83 ,/ G. 

do. Lit. F. . 43 89% G. 

do. Lit. G. . 45 88% G. 
R.Oderufer-B.St.-Pr. 5 91 B. 
Märk.-Posener do. ei 
Neisse-Brirger do. 89% B. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 | 82% B. 

do. do. 4387 B. 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 41 — 
Dueaten 97 B. 
Lonisd'or 111% 8. 
Kuss. Bank-Billets , 83—8214, bz. 
84% —85 bz. u. B. 


Oesterr. Währung. 


do. R 
Warschau 90SR 


Die Norddeutſche Lebensverfiheruugs:Bauf auf 
Gegenſeitigkeit in Berlin 

bietet neben günſtigen und bequemen Renten⸗Verſicherungen auch 

ale Arten der Lebells⸗Verſicherung unter io vortheuhaften Be 


dingungen, wie fie nur Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten 

bezahlten Prämien verfallen niemals, die Verſicherung mag ungültig werden 

aus welchem Gründe es auch immer ſei. l 

Stundung der Prämien 

Darlehen 

; Schnelle und coulante Auszahlungen. 

Billige nn eg ER Re 3 ermäßigt. 
; Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilt unentgeltli 

Die General⸗Agentur Breslau A. E Ain 


gewähren können. Die 


zur vollen Höhe des Gut⸗ 


N bis 
habens der Verſicherten. 


„ Wiseher, Tauenzienplaß 1. 


Breslauer Börse vom 9. Januar 1869. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw. -Freib. 110 bz. u. G. 
Neisse- Brieger 97 G. 
Niederschl.- Märk. 4 | 87% B. 

Oberschl. Lt. Au. C33 182% bz. u. G. Ende 183 
do. Lit. B35 163% G. 14. 

Oppeln-Tarnowitz 0 

Rechte Oder-Ufer-B. 83 G. u 

Cosel-Oderberg . ; ; 


do. do. Prior, 
do. 107% B. 
Warschau-Wien 58 B. 
Ausländische Fonds. 

Amerikaner 6 | 79% etw. a 79% ba. 
Italienische Anleihe 5 55% bz. 
Poln. Pfandbriefe . 4 64 G. 
Poln, Liquid-Sch. . 4 | 55% —% bz. 
KrakauOberschl,Obl 4 — 
Oest, Nat. - Anleihe 5 54 G. 
Oesterr. Loose 1860 |5 | 79% G. 

do, 1864 65 bz. 
Baierische Anleihe. 4 — 
Diverse Actien. 


Lemberg-Czernow. 
Breslauer Gas-Act. er 
40% — 1 bz. u. B. 


8 


ae 
. 


Schl. Zinkh, -Actien VER 
do. do. St.-Pr. 43] 73 bz. 


Schlesische Bank. 4114 G. 
Oesterr, Credit- . 5 | 105% etw. bz. u. B. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam k. S.] 1424 B. 
do. 2 M. 141% G. 
Hamburg k. S. 150% bz. u. G. 
BO 2 M. 149% bz. 
London k. S. — 
don 3 M. 6.22% bz. u. G. 
Brig; . 2 M. 80% G. 
Wien ö. W k. S. 84% B. 
2 M. 84 B. 
8 N 


Be j 
er, 


Paris, 31. Dechr, Nachm. 3 Uhr. Matt und 


angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% Zucker ſtetig. 
0. 


gemeldet. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 3 
3% Rente 70, 12½ —70, 2070, 05 70, 15. 
tal. 5% Rente 5 


V 
eft. Staats-Eiſenbahn Actien 658, 75 | 650, 00. 
Gredit:Mobilier-Actien . . ı 25 | 288, 75 
e Eiſenbahn⸗Actien 433, 75 | 430, 00 
do. Prioritäten. 226, 82 226, 37 
Tabaksobligationen 428, 00427, 00 
Mobilier⸗Eſpagnol . . 281,25 280, 00 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 34% 841, 
London, 1. Jan. Silber 60/,,. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hamburg 


3 Monat 13 Mk. 10% 10% Sch., Frankfurt 120%,. 
Wien 12 Fl. 21¼ Kr. St. Petersb. 31¾. 


4 
London, 31. Decbr., Nachm. 4 Uhr. Feſt. — 
Cours v. 30. 
VO N IN aueh 9270 ı 92% 
Iproc. Spanier. . 80%, excl. div. 32%, 
Ital. 5proc. Rente 56¾ 556 
Lombarden 17¼ 167, 
C 15 14% 
5proc. Ruſſen de 1822 877 | 87% 
5proc. Ruſſen de 1862 86 | 85% 
nr 60 60/1 
Türkiſche Anleihe de 1865 40 39%ı6 


lation und Export 5000 Ballen. Feſt. 
etersburg, 1. Januar, Nachmittags 5 Uhr. 
Schluß⸗Courſe.] Cours v. 29. 


echſel auf London 3 M. 3214-3212.) 32% 
do. auf Hamburg 3 M. 2973-298. 29%, 
do. auf Amſterdam 3 M. 163 ¼½ . 163. 
do. auf Paris 3 M. 342½. 342. 
do. auf Berlin er 91’. 
1864er Prämien Anleihe 137½ 137 ¼ 
1866er Prämien-⸗Anleihe 134%. 134¼. 
Fr — Er 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 119¼.] 119. 


Newyork, 31. Dechr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Courſe.) Höchſte Notirung des Gold-Agios 35, 
niedrigſte 34%. Cours v. 30. 
Wechſel auf London in Gold 109 ½. 109¼, 
eee 34% 34% 
1882er Bonds 111%, 110% 
188des Bonds 108 ¼½ë 108. 
D nds 106. 105¼½ 
14 42. 
eh 38. 38 ¼. 
Baumwolle. . .. 26¼ 26. 
AA 7 D. 7 D. 
Petroleum . 30. 30½. 
( de wor), 32½. 31% 
1 i 
chleſiſches Zink 


Auction. 
Ich habe den Auftrag, 


100 Barrels direct bezogenes echt 
peunſylvaniſches Petroleum, 


(gelblich) in Partien, nicht unter 5 Barrels, meiſtbie⸗ 
tend zu verkaufen, und werde die Auction am 


Mittwoch, den 6. Januar, 


1 8 Nachmittags 3 Uhr, 
im kleinen Saale der neuen Börſe abhalten. Proben 
zur Anſicht befinden ſich in meinen Händen. 908 


= | hierdurch aufgehoben. 


H. Englaender, vereid. Maller, 


Bahnhofſtraße Aa. 


SinjungerKaufmann, 


der bis jetzt in den erſten hiefigen Häufern fersirt, 
egenwärtig noch in Thätig ke 10 A Buchführung, 
orreſpondenz und dem Kaſſenweſen vollſtändig ver⸗ 
traut, dem die beſten Referenzen zur Seite ſteben, 
ſucht per Februar 1869 Stellung als Bolontair in 
einem hieſigen Getreide⸗Producten⸗Geſchäft. Gefäll. 
en werden unter M. B. 2 in den Briefkaſten 
dieſes Blattes niederzulegen erbeten. 91 


Ein gebildeter junger Mann, 
evangeliſcher Confeſſion, kann ſich als Lehrling für das 
Comptoir eines Mühlengeſchäfts melden. Adr. unter 
W. M. in den Briefk. d. Bl. 1 


O 


ne 30. Decbr. Abends. Banca. Zinn 108%,.| London, 31. Dechr, Abends. In Kaffee, Zucker 
Busen, 30. Deebr. Garnnotirungen ½ höher. Petersburg, 1. 
a 


ttalg loco 52. Roggen Dr Januar 8%,. 
0 


anuar 5¼. Hanf loco 38. Hanföl loco 


30. 
Im Auftrage der betreffenden Verwaltungen und Direc⸗ 


tionen löſen wir in der Zeit vom 2. bis 31. 
per 1. Januar a. f. fällige Zins⸗Eonpons 5 1869 folgende 


. 
9 5 " 5 ee ße, E. E 3 8 2 85 Carl⸗ 
VTV 
8 0 bahn, und Bergbau⸗Geſellſchaft. acher Eiſen⸗ 


„Pfandbriefe der Galiziſch. Ständ. 175 
12 Lemberg. ziſch. Ständ. Eredit⸗Anſtalt 
Breslau, den 28. December 1868. 


Leipziger & Richter, Ning 10 li. 
Convertirung 7 


b. k. Oeſterr. Allg. Staatsſchuld 


(National-Anleihe, Metalliques, Sitber-Anl ih 5 
Von der k. k. Defterreichifchen Staate Regierung bin ich 
nn & en 175 oh 1 er Juni 1868 beſchloſſene 
mwandlung ihrer im Umlauf befindlichen ſämmtli 5 
titel der bisherigen ' chen Schuld: 


Ügemeinen Staatsſchuld 


in die dagegen auszugebenden Titel der 


einheitlichen Schuld koſtenfrei 
zu bewirken. Ich fordere daher die Inhaber öſterreichi 
Staats⸗Papiere (die Lotterie -Anlehen find von der Ease f 
ausgeſchloſſen) hierdurch auf, dieſelben baldmöglichſt zum koſten 
freien Umtauſche bei mir anzumelden, um bei der demnächſt 55 
ginnenden Ausreichung mit den, den Wünſchen der reſp. Beſitze 
entſprechenden Appoints verſehen zu fein. 5 
Breslau, den 30. December 1868. 


E. Heimann, 
Ring 33. 
Rechte⸗Oder⸗fer⸗Eifenb ahn⸗Geſellſchaft. 


Die mittelft Bekanntmachung vou 19. December 1868 aus: iebe if 
gewöhnliche Schienen und 200 Str. Puddelſtahlſchienen wird i e en: bal . 
Breslau, den 1. Januar 1869. ‘ 3 
Betriebs- Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗ Befellfchaft. 


Zur Bequemlichkeit meiner in allen Theilen Deutſchlands wohnenden Geſchäftsfreunde habe ich von 


meinem rühmlichſt bekannten 


Kar pathiſchen Kräuter⸗Thee 
Bra BT fit Lungen und Bruſtleidende 
Herrn Friedrich Wilhelm König in Breslau, 


a ia Er Albrechtsſtraße 1 33, 85 
übergeben und denſelben in den Stand geſetzt, nicht nur zu sabrifpreifen verkaufen, ſond 8 
käufern W gewäfzen gu Mans x ER ER fen, ſonder auch Wiederver⸗ 
eder Anpreiſung meines karpathiſchen Kräuter⸗Thees dar mich enthalten, d 
lichen Autoritäten für Lungen⸗ und Beuflel dende, gegen chroniſchen Katarrh, Huſten, Aae 5 ärzt: 
Engbrüftigkeit, Körper: und Magenſchwäche ganz beionders empfohlen wird. udſucht, 
Da ich nun Aufträge für ganz Deutſchland ab hier nicht mehr effectuire ſondern alle meinem G 
Depofiteur Herrn F. W. König in Breslau zur Ausführung überweiſe, ſo bitte ich zur Zeit eneral⸗ 
ſich direct an dieſen wenden und der prompteften Effectuirung verſichert halten zu wollen. Zeiterſparniß, 


Peſth in Ungarn, im December 1:68, 
Albert Mervay, 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur prompten Au 


Karpathiſchen Kräuter⸗Thee, 


werde bei ſoliden Geſchaͤftsfirmen in allen größeren Sädten Niederla 1 
unter Aufgabe von Referenzen franco an mich wenden zu wollen. gen davon etabliren und bitte ſich dieſerhalb 


Friedrich Wilhelm König 


in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 33. 


sführung aller Aufträge auf 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


